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Amts⸗ Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


„ . ⁵⁵ p ²˙¹-1. NO SER 
Nro. 23. Marienwerder, den 10. Juni 1885. 
— 


Die Nummer 20 der Geſetz⸗ Sammlung enthält wird wegen des dem Kaſſenberichte beigefügten Auf: 
unter rufes, beginnend mit den Worten: 

Nr. 9061 das Geſetz, betreffend Aenderungen der Kirchen⸗ „Mit Vorſtehendem veröffentlichen wir die Ab⸗ 
verfaſſung der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der rechnung für das J. Quartal“, und ſchließend 
Provinz Hannover. Vom 6. Mai 1885; und mit den Worten: „Der Ausſchuß der Vereinigung 
unter der Metallarbeiter Deutſchlands“, 

Nr. 9062 das Geſetz über die Veräußerung und hypo⸗ auf den Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen 
thekariſche Belaſtung von Grundſtücken im Gelkungs⸗ die gemeingefährlichen Veftrebungen der Sozialdemokratie 
bereich des Rheiniſchen Rechts. Vom 20. Mai vom 21. Oktober 1878 verboten. 

1885. Mannheim, den 3. Juni 1885. 

Die Nummer 21 der Geſetz⸗ Sammlung enthält Der Großherzoglich badiſche Landeskommiſſär 
unter für die Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Mosbach. 
Nr. 0063 das Geſetz, betreffend die Zuſammenlegung Frech. 

der Grundſtücke, Ahlöjung der Servituten und 

Theilung der Gemeinheiten für die Hohenzollern. Verordnungen und Bekanntmachungen 
9 ſchen Pos Vom 585 Mai 8. und Ir, der Mrovinzial⸗Behörden. 

r. 9064 das Geſetz, betreffend die Zuſammenlegung 3) Die Kreis- Phyft 18 K 
e dr 1 ik; ⸗Phyſikatsſtelle des Kreiſes Thorn iſt 
eee e des Rheiniſchen durch den Tod des bisherigen Inhabers zur Erledigung 
Me b gekommen. Qualifizirte Medizinalperſonen fordere ich 
hiermit auf, ihre Bewerbungen um die Stelle mit Bei⸗ 

Bekauntmachungen auf Grund des Reichs fügung ihrer Zeugniſſe und eines kurz gefaßten Lebens⸗ 

geſetzes vom 21. Oktober 1878. laufs innerhalb 4 Wochen mir einzureichen. 


1) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetes gegen die Marienwerder, den 29. Mai 1885. 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie Der Regierungs⸗Präſident. 

vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 4) Der Herr Regierungs-Bräfident in Königsberg hat 
Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe des Druckers unter dem 11. Mai d. J. auf Grund der §8 11 und 12 
und Verlegers erſchienene, in Form eines Plakats ge⸗ des Reichsgeſetzes gegen die gemeingeſährlichen Beſtre⸗ 
druckte Flugblatt mit der Ueberſchrift: „An die Ar⸗ bungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 
beiter der ganzen Erde!“ und der Unterſchrift: (R.⸗G.⸗Bl. 351) die Druckſchrift der Kommiſſion der 
„Die anarchiſtiſchen Gruppen in London: Franzosen, Tiſchler Königsbergs, beginnend mit den Worten: 


Italiener, Spanier, Ruſſen, Polen, Oeſterreicher, Eng⸗ „Aufruf an die Tiſchler Deutſchlands! 

länder, Schweden, Dänen und Deutſche“ nach 8 11 des Kollegen, Arbeiter, Genoſſen! 

gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten von Landes⸗ Die erſte Auszahlung, die uns gegen 4000 Mk. 

polizelwegen verboten worden iſt. gekoſtet hat, iſt vorbei u. ſ. w.“ (Verlag und 
Berlin, den 29. Mai 1885. Verantwortlichkeit von W. Wohlfromm, Druck 

Der Königliche Polizei⸗Präſident. von E. Erlatis, Königsberg) 
Friedheim. verboten. 

2) Die von dem Großherzoglichen Bezirksamt Mann⸗ Marienwerder, den 6. Juni 1885. 

beim unterm 2. Juni d. J. mit Beſchlag belegte Druck⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 

ſchrift, betitelt: 5) Die bisherigen Zwangsanſtalten zu Graudenz 
„Vereinigung der Metallarbeiter Deutſch⸗ ſind nach Evakuation der Korrigenden, Gefängniß⸗ 


lands, gegründet zu Gera im Dezember 1884. gefangenen und Zwangszöglinge nur noch zur 
Abrechnung der Hauptkaſſe für das I. Quartal Verwahrung katholiſcher männlicher Zuchthaus: 
1885. Mannheim, Verlag von Wilhelm Hänsler, gefangener beſtimmt. 
1885”, 0 Schreiben an die Anſtaltsdirektion ſind künftig 
gedruckt in der Dr. Haas'ſchen Buchdruckerei dahier, zu adreſſiren: 
Ausgegeben in Marienwerder am 11. Juni 1885. 
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„An die Königliche Strafanſtalls⸗Direktion in]beſtellen und in woͤchentlich 20 Stunden bis 12 bezw. 
Graudenz.“ 1 Uhr zu unterrichten. 

Marienwerder, den 14. April 1885. Bei mehrklaſſigen Schulen muß durch den Herrn 
Der Regierungs⸗Präſident. Kreisſchulinſpektor eine analoge Anordnung und Be⸗ 

Meine vorſtehende im Amtsblatt Stück 16 unter ſtimmung getroffen werden. 
Nr. 8 pro 1885 erlaſſene Bekanntmachung bringe ich Vorgedachte Einrichtung iſt in allen denjenigen 
hierdurch nochmals mit dem Bemerken zur öffentlichen Schulen, in deren Bezirk der Bau von Zuckerrüben be⸗ 
Kenntniß, daß künftig Schreiben in Angelegenheiten der trieben wird, durchzuführen. Verſäumniſſe des täglichen 
korrektionellen Nachhaft an die Direktion der Provin⸗ Unterrichts von 2 Stunden ſeitens der beim Zucker⸗ 
zial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmenanſtalt zu Konitz zu rübenbau verwandten Kinder find als Verſäumniſſe 


richten ſind. eines ganzen Tages in Anrechnung zu bringen und zu 
Marienwerder, den 2. Juni 1885. beſtrafen. 
Der Regierungs⸗Präſident. Den Herren Lokalſchulinſpektoren machen wir zur 


6) Durch unſere allgemeine Verordnung vom 7. Juni Pflicht, die Ausführung dieſer Verordnung ſtrenge zu 
1883, Nr. II. 2 4915 N. C. (Amtsblatt 1883, Nr. 25), überwachen, eventuell Abweichungen von derſelben dehufs 
batten wir die Herren Kreisſchulinſpektoren ermächtigt, Herbeiführung der erforderlichen Remedur ſchleunigſt 
für ſolche Schulen, innerhalb deren Bezirks der Zucker⸗ durch Vermittelung des Herrn Kreisſchulinſpektors zu 
rübenbau in größerem Umfange betrieben wird, auf unſerer Kenntniß zu bringen, auch die Ihnen unter⸗ 
Antrag der Herren Lokalſchulinſpektoren oder der ftädtiz|ftellten betheiligten Lehrer von dem Inhalt dieſer Ver⸗ 
ſchen Schuldeputationen für die Zeit des Verziehens ordnung ſofort in Kenntniß zu ſetzen und denſelben zu 
der Zuckerrübenpflanzen 14 tägige Ferien zu geben. Protokoll, welches bei den Ortsſchulaufſichtsakten aufzu⸗ 
Unter Aufhebung dieſer Verfügung beſtimmen wir nach bewahren ift, zu eröffnen, daß fie auf Grund des vor⸗ 
Anhörung der Herren Landräthe und Kreisſchulinſpek⸗ gedachten Erlaubnißſcheins kein Schulkind länger als 
toren hierdurch anderweit, wie folgt: höchſtens 3 Wochen für das Verziehen der Rüben vom 

Im Intereſſe des Rübenbaues ſind beſondere Beſuche der übrigen planmäßigen Unterrichtsſtunden 
Schulferien fortan nicht mehr feſtzuſetzen. Vielmehr dispenſiren dürfen. 


haben diejenigen Grundbeſitzer (Eigenthümer, Pächter ꝛc.), Marienwerder, den 27. Mai 1885. 
welche Zuckerrüben bauen, für jedes ſchulpflichtige Kind, Königliche Regierung, 
welches fie während der Unterrichtsſtunden bei dem: Abtheilung für Kirchen: und Schulmefen. 


Verziehen der Zuckerrüben zu verwenden beabſichtigen, An die Herren Kreislandräthe, Kreisſchulinſpektoren, 
vorher bei dem zuſtändigen Lokalſchulinſpektor einen Lokalſchulinſpektoren und ſtädtiſchen Schul⸗ 
Erlaubnißſchein nachzuſuchen. Die Herren Lokalſchul deputationen innerhalb der Kreiſe Thorn, Kulm, 
inſpektoren dürfen jedoch dieſen Erlaubnißſchein nur für Graudenz, Strasburg, Marienwerder, Schwetz, 
110 Kinder ausfertigen, welche der Nuß oder N Noſenberg und Stuhm. 
ſtufe angehören; die Verwendung von Kindern der Unter⸗ 
ſtufe zum Verziehen der Zuckerrüben während der Schul⸗ Nu e e n p 1 
zeit iſt alſo unbedingt unzuläſſig. Iſt der betheiligte Hezirk als Haünlehrer und Erzieher Au * un 9 
Grundbeſitzer ſelbſt Lokalſchulinſpektor, ſo iſt der vor⸗ ed Mari . 26 Mai 1885 Hagen 
gedachte ene bei dem zuſtändigen Kreisſchul⸗ ar em beg giglt ee 2 
inſpektor nachzuſuchen. N = 2 2 

7 Diejenigen Schulkinder, welche einen ſolchen Er⸗ Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
laubnißſchein erhalten haben, beſuchen die Schule von s) Dem Fräulein Agnes Hanky zu Tiefenſee iſt 
7 bis 9 Uhr Vormittags und werden von 9 Uhr abl die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 


vom Unterrichte dispenſirt. lehrerin und Erzieherin zu fungiren. 

Beträgt in einer einklaſſigen Schule die Zahl Marienwerder, den 2. Juni 1885. 
dieſer, zum Verziehen der Zuckerrübenpflanzen verwen⸗ Königliche Regierung, 
deten und beurlaubten Kinder weniger als die Hälfte Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
ſämmtlicher zur Ober- und Mittelſtufe gehöriger Schüler, 9) Bekanntmachung. 


ſo iſt der lehrplanmäßige Unterricht mit den übrigen In Brieſenitz (Wpr.) im Kreiſe Dt. Krone wird 
Kindern nach dem Lektionsplan fortzuſetzen. Wennſam 1. Juni eine mit der Poſtagentur daſelbſt vereinigte 
dagegen in einer Schule die Zahl der zum Rübenver⸗Telegraphen⸗Betriebsſtelle eröffnet. 


ziehen gebrauchten Kinder größer iſt, als die Hälfte Bromberg, den 29. Mai 1885. 
aller zur Ober⸗ und Mittelſtufe gehörigen Schüler, ſo Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 

ſind ſämmtliche Kinder der Ober⸗ und Mittelſtufe wäh⸗ In Vertretung: 

rend der Dauer des Rübenverziehens täglich von 7 bis Zielcke. 

9 Uhr zu unterrichten und dann aus der Schule zu LO) Bekanntmachung. 

entlaſſen. In dieſem letzteren Falle ſind die Kinder Am 5. bezw. 15. Juni werden in Oſterwick 


der Unterſtufe erſt um 9 Uhr zum Schulunterrichte zul im Landkreiſe Danzig und in Koſſakau Kreis Neu⸗ 


— 
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ſtadt (Weſtpr.) mit den Orts ⸗Poſtanſtalten vereinigte 12) Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
Telegraphenanſtalten mit Fernſprechbetrieb eröffnet. näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 


Danzig, den 2. Juni 1885. erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und un⸗ 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. verkauft bleiben, wird eine Transportbegünſtigung in 

Reiſe witz. der Art gewährt, daß nur für den Hintransport die volle 

tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport 

11) Bekanntmachung. auf derſelben Route an den Ausſteller dagegen frachtfrei 


Der Nachtrag V. zum Deuiſchen Gütertarif, welcher erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes 
laut Bekanntmachung vom 11. Mai d. J. vom 15. Mai bezw. des Duplikat⸗Transporiſcheines für die Hintour, 
1885 auch auf den Deutſch⸗Polniſchen Tarif Anwen: ſowie durch eine Beſcheinigung des betreffenden Aus⸗ 
dung findet, gilt, ſoweit durch denſelben Frachterhöhungen ſtellungs⸗Komitees nachgewieſen wird, daß die Gegen⸗ 


eingeführt ſind, erſt vom 1. Juli 1885 ab. ſtände ausgeſtellt und unverkauft geblieben ſind, und 
Bromberg, den 1. Juni 1885. wenn der Rücktransport innerhalb der unten angege⸗ 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. benen Zeit ſtattfindet. 
. P Der Rück⸗ 
Art Die Transportbegünſtigung wird Be 
der gewährt muß 
Ausſtellung. auf den Strecken] erfolgen 
für | der innerhalb 
I. Thierſchau und Aus⸗ Jablonowo. | 11. Juni cr. | Thiere, land- Königlichen Eiſen⸗] 8 Tage 
ſtellung. wirthſchaftliche bahn⸗Direktion 12 
Maſchinen und Bromberg. 2 & 
. Geräthe. =3 
2. Ausſtellung von Kraft⸗ Nürnberg. 15. Juli bis | Gegenſtände. ſämmtlichen preußi⸗ 14 Tagen 3, 
und Arbeitsmaſchinen, 1. Oktober cr. ſchen Staatsbahnen 2 
ſowie von Werkzeugen und der Eiſenbah⸗ 85 
für das Kleingewerbe. nen in Elſaß⸗Loth⸗ \: 
ringen. 


Bromberg, den 3. Juni 1885. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

33) Für diejenigen Thiere, landwirthſchaftlichen Maſchi⸗ Berliner Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin“ tragen 
nen und Geräthe, welche auf der am 5. und 6. d. Mts. und, auch wenn die Sendung tarifmäßig als Wagen⸗ 
in Uelzen ſtattfindenden Thierſchau und landwirthſchaft⸗ ladung behandelt wird, die Bezeichnung der einzelnen 
lichen Ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft Ballen nach Zeichen und Nummer (inſoweit es angän⸗ 
bleiben, wird auf den Strecken der Königlichen Preußi⸗ gig, auch nach Brutto = Gewicht) enthalten. Dieſe ſpe⸗ 
ſchen Eiſenbahn⸗Direktionen eine Transportbegünſtigung zielle Bezeichnung der Kolli kann auch auf einen beſon⸗ 
in der Art gewährt, daß für den Hintransport die volle deren, dem Frachtbriefe anzuheftenden oder anzuklebenden 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf Blatte bewirkt werden. 
derſelben Route an den Ausſteller dagegen frachtfrei Der Rücktransport bezw. die Ueberführung der 
erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes zum Export beſtimmten Wolle findet nur dann auf dem 
bezw. des Duplikat⸗Transportſcheines für die Hintour, Schienenwege ſtatt, wenn die Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Ro⸗ ſchaft im Frachtbriefe als Verſenderin bezeichnet iſt. 
mitees nachgewieſen wird, daß die Thiere und ſonſti⸗ Die Verſendung vom Viehhofe in Frankofracht 
gen Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft gesund die Ueberſchreibung von Nachnahmen iſt aus 
blieben ſind, und wenn der Rücktransport innerhalb geſchloſſen. 
14 Tagen nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. Tragen die Frachtbriefe der in Berlin eingehen⸗ 

Bromberg, den 4. Juni 1885. den Sendungen eine andere Adreſſe, als die der Vieh⸗ 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. markt⸗Aktien⸗Geſellſchaft, ſo bleibt es den Adreſſaten 

14) Für den diesjährigen, in der Zeit vom 19. bis überlaſſen, nach Einigung mit der genannten Geſell⸗ 
21. Juni auf dem Viehhofe der Biehmarkt⸗Aktien⸗Ge⸗ ſchaft die Weiterbeförderung und Aushändigung der 
ſellſchaft in Berlin ftattfindenden Wollmarkt übernehmen Sendungen an dieſelbe bei unſerer dortigen Güter⸗Expe⸗ 
wir die Beförderung der auf den dieſſeitigen Bahn⸗ dition, an welche zunächſt die Fracht bis Berlin zu 
ſtrecken eintreffenden, für den Markt beſtimmten Wolle zahlen ift, zu beantragen. Die Sendungen werden 
ſendungen nach dem Viehhofe mittelſt der Verbindungs- alsdann, wenn dem Antrage entſprochen werden kann, 
bahn und des Geleisanſchluſſes der Viehmarkt⸗Aktien⸗ mit der Verbindungsbahn zur Weiterbeförberung gelangen. 
Geſellſchaft unter folgenden Bedingungen: Für die Beförderung der Sendungen zwischen 

Die Frachtbriefe müſſen die Adreſſe: „An die dem Berliner Nordbahnhofe und dem Viehhofe werden 
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außer den tarifmäßigen Gebühren bis reſp. ab Nord: 
bahnhof 4 Mark pro Achſe, und zwar 3 Mark als 
Gebühr für die Benutzung des Anſchlußgeleiſes à conto 
der Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſellſchaft und 1 Mark als 
Transportkoſten für Rechnung der Verbindungsbahn 
erhoben. 

Bromberg, den 4. Juni 1885. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

15) Bekanntmachung. 

Bei der am 9. April 1885 erfolgten Auslooſung 
der auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 8. Sep⸗ 
tember 1881 ausgefertigten 4prozentigen Anleiheſcheine 
des Provinzial⸗ Verbandes der Provinz Weſtpreußen 
— III. Ausgabe — ſind folgende Nummern, nämlich: 

1. Litt. A. über 3000 Mark die Nummern 121 
und 159, 

2. Litt. B. über 2000 Mark die Nummern 77. 90. 
237. 243 und 303, 

3. Litt. C. über 1000 Mark die Nummern 1. 223. 
372. 374 und 490, 

4. Litt. D. über 500 Mark die Nummern 70. 201. 
265. 478. 587. 589. 629. 647. 712. 848. 
912 und 984, 

5. Litt. E. über 200 Mark die Nummern 137. 
206. 257. 327. 348. 362. 416. 429. 889. 
1021. 1039. 1287. 1302. 1390. 1457. 1467. 
1535. 1682. 1792. 1809 und 1868 

ausgelooft worden. Die darüber lautenden Obligationen 
werden den Inhabern hierdurch zum 1. Oktober 
1885 mit dem Bemerken gekündigt, daß die Kapitals: 
beträge von dieſem Tage an bei der hieſigen Landes⸗ 
hauptkaſſe, ſowie bei der Bank für Handel und In⸗ 
duſtrie in Berlin und bei der Filiale der Bank für 
Handel und Induſtrie in Frankfurt a. M. gegen Rück⸗ 
gabe der Anleiheſcheine nebſt den zugehörigen Zins⸗ 
ſcheinen, welche nach dem Zahlungstage fällig werden, 
und den Talons in Empfang genommen werden können. 

Die Verzinſung hört mit dem 1. Oktober 1885 
auf und wird für fehlende Zinsſcheine der Betrag der⸗ 
ſelben vom Kapitale in Abzug gebracht. 

Danzig, den 13. April 1885. 

Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 

Dr. Wehr. 


16) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 
a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Kaspar Joſef Brändli, Bäcker, 52 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig in Goldingen, Kanton 
St. Gallen, Schweiz, wegen Verſuchs des ſchweren 
Diebſtahls (1 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß 
vom 14. November 1883), von der Königlich 
württembergiſchen Regierung für den Donaukreis 
zu Ulm, vom 24. April d. J. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2. Johann Weber, Arbeiter, geb. am 25. Oktober 


— 


A 


10. 


ti: 


12. 


1865 zu Eiſendorf, Bezirk Biſchofteinitz, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Nichtbeſchaffung 
eines Unterkommens, vom Königlichen Polizei⸗ 
Präſidenten zu Berlin, vom 23. März d. J. 


Johann Schröfl, Tiſchler, geboren am 12. Juli 


1866 zu Hall a./ Inn, Tirol, ebendaſelbſt ortsan⸗ 
gehörig, wohnhaft zuletzt in Berlin, wegen Nicht⸗ 
beſchaffung eines Unterkommens, vom Königlichen 
Polizei⸗Präſidenten zu Berlin, vom 2. April d. J. 


. Anton Winter, Tagearbeiter, geb. am 25. Juli 


1846 zu Skalkau, Bezirk Braunau, Böhmen, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehoͤrig, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preuß. Negierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Breslau, vom 28. April d. J. 


Emil Jähn, ehemals Kaufmann, geb. am 29. Ok⸗ 


tober 1858 zu Kaliſch, Ruſſiſch⸗Polen, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wohnhaft zuletzt in Breslau, wegen 
Obdachlosigkeit, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 1. Mai d. * 


. Karoline Schneider, unverehelichte, geb. 1861 


zu Barzdorf bei Niemes, Bezirk Leipa, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 2. Mai d. J. 


„Anna Hartmann, unverehelichte, geboren am 


12. Oktober 1858 zu Zuckmantel, Bezirk Jägern⸗ 
dorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsan⸗ 
gehörig, wegen ſchweren Diebſtahls und Landſtrei⸗ 
chens (5 Monate Gefängniß ꝛc. laut Erkenntniß 
vom 21. Oktober 1884), vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſtdenten zu Oppeln, vom 6. No: 
vember 1884. 


.Joſef Kucera, Bäckergeſelle, geb. am 22. April 


1838 zu Ruppersdorf, Bezirk Starkenbach, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 8. April d. J. 


. Joſef Lichownik, Bäckergeſelle, geb. am 6. Juni 


1839 zu Meltſch, Bezirk Troppau, Oeſterreichiſch⸗ 

Schleſien, wegen Gottesläſterung und Bettelns im 

wiederholten Rückfalle, von dem Königlich preuß. 

N zu Oppeln, vom 22. April 
8 


Frantiſeck (Franz) Kabrna, Väcker, geboren 1829 
zu Mſeno, Bezirk Melnick, Böhmen, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens, Bettelns und 
verbotswidriger Rückkehr, von der Königl. ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 30. März d. J. 
Maria Heidrich, Fabrikarbeiterin, geboren am 
9. Juli 1870 zu Großmergthal, Bezirk Gabel, 
Böhmen, ortsangehörig zu Niederlichtenwalde, 
Bezirk Gabel, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, vom 2. April d. J. 

Joſef Scheuer, Handarbeiter, geb. am 12. März 
1854 zu Komotau, Böhmen, ebendaſelbſt ortsan⸗ 
gehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 


17. 


2. 


Alois Sidar, Schuhmacher, circa 41 Jahre alt, 


„Franz Saliaſchi, Erdarbeiter, geboren 1855 zu 


Franz Six, Bierbrauer, geboren am 23. Oktober 


„Franzisko Mazzucco, Erdarbeiter, geboren am 


„Eduard Pender, Gürtler und Silberarbeiter, geb. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Stanislaus Kowalsky, Zuckerbäcker, geboren am 


. Karl Haiker, 


d. Js. 
„Johann Pawlik, Schuhmachergeſelle, geboren am 
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der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Leipzig, vom 4. April d. J. 


geb. und ortsangehörig in Gonobitz, Bezirk Lilli, 
Steiermark, wegen Widerſtands gegen die Staats⸗ 
gewalt, Sachbeſchädigung, Landſtreichens und Bet: 
telns, vom Großherzoglich badiſchen Landeskom⸗ 
miſſär zu Freiburg, vom 27. März d. J. 


riquasco, Bezirk Romagnano, Italien, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 24. April d. J. 


1857 zu Chinic⸗Tettau, Kreis Piſek, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 25. April d. J. 


4. Oktober 1851 zu Caſtel a vaſſo, Italien, eben⸗ 
daſelbſt ortsaugehörig, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Straßburg, vom 4. Mai d. J. 
Karl Kientzel, Bäckergeſelle, geb. am 11. Juli 
1867 zu Rodern, Kreis Rappoltsweiler, Ober⸗ 
Elſaß, ortsangehöͤrig in St. Die, Frankreich, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten 
zu Metz, vom 1. Mai d. J. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


am 22. Januar 1843 in Wien, ortsangehoͤrig in 
Groß⸗Nonndorf, Bezirk Zwettl, Nieder⸗Oeſterreich, 
wohnhaft zuletzt in Mainz, wegen Münzverbrechens 
(6 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 28. No⸗ 
vember 1878), von dem Großherzoglich heſſiſchen 
Kreisamt Mainz, vom 2. Mai d. J. 


Julie Stange, unverehelichte, geb. am 12. April 
oder Auguſt 1865 zu Wien, Oeſterreich, ebendaſ. 
ortsangehörig, wegen Hehlerei, Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Breslau, vom 7. Mai d. 


15. Oktober 1865 zu Plotzk, Bezirk Plock, Ruſſif 
Polen, ebendaſelbſt ortSangehöcig, se 9 
chens, vom Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Breslau, vom 12. Mai d. J. 
Schneidergeſelle, geb. am 20. No: 
vember 1864 zu Lusdorf, Bezirk Hohenſtedt, Oeſter⸗ 
reich, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von dem Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 2. April 


28. Januar 1857 zu Hrabin, Bezirk Troppau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17) 


preuß. Negierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
25. April d. J. 


Paul Grzeſick, Schneider und Weber, geboren 


1843 zu Mrowla, Bezirk Rzeskow, Galizien, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Vettelns, von der Königlich preuß. Regierung 
zu Schleswig, vom 8. Mai d. J. 


Franz Friedrich, Tagelöhner, 44 Jahre alt, 


geb. und ortsangehörig in Salzburg, Oeſterreich, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Laufen, vom 15. April d. J. 


. Auguft Wenzel, Handarbeiter, geb. am 26. Ja⸗ 


nuar 1839 zu Weigsdorf, Bezirk Friedland, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Bettelns im wieder: 
holten Rückfalle, von der Koͤniglich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 17. April d. J. 


. Sofef Strauß, Handſchuhmacher und Handarbei⸗ 


ter, geboren am 26. September 1855 zu Gabel, 
Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich ſächſi⸗ 
ſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 22. April 


d. Is. 

Joſef Gonſiorowski, Gärtner, geb. am 19. März 
1841 zu Peterko, Rußland, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und Unfugs, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar, dom 10. März d. J. 
Samuel Haerry, Zimmermann, geboren am 
25. Juni 1842 zu Birrwyl, Kanton Aargau, 
Schweiz, wegen Landſtreichens, von dem Kaiſerl. 
Bezirks ⸗Präſidenten zu Colmar, vom 25. April 


d. 38. 

Jakob Ulrich Leuenberger,? Küfer, geboren am 
3. Dezember 1843 zu Walterwyl, Kanton Lern, 
Schweiz, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 25. April d. J. 
Sebaſtian Kniebiel, Eiſengießer, geboren am 
27. März 1849 zu Flachslanden, Bezirk Mühl⸗ 
hauſen, Elſaß, durch Option Franzoſe, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 25. April d. J. 

Kaspar Lacher, Melker, geb. am 14. Juni 1866 
zu Einſiedeln, Kanton Schwyz, Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 29. April 
d. Js. 

Hirſch Levy, Spinner, geboren am 26. Januar 
1850 zu Hartmanns weiler, Kreis Gebweiler, Elſaß, 
durch Option Franzoſe, wegen Landſtreichens, von 
dem Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
8. Mai d. J. 

Katharine Lugen, Dienſtmagd, geb. am 13. Aug. 
1862 zu Befort, Luxemburg, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 
12. Mai d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 
Dem Rittergutsbeſitzer Krieger zu Karbowo im 


Königlich Kreiſe Strasburg iſt in Anerkennung der Verdienſte, 
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welche derſelbe ſeit einer langen Reihe von Jahren, Der Ober⸗Inſpektor Hermann Nickel zu Dem⸗ | 


namentlich als Inhaber einer Beſchälſtation ſich um bowalonka ift zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des 
die Hebung der Landespferdezucht erworben, Seitens des Amtsbezirks Dembowalonka Kreis Strasburg ernannt. 
Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und Der Telegraphenaſſiſtent Jädicke in Thorn iſt 
Forſten die in Silber ausgeprägte Geſtüts⸗Medaille zum Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten ernannt worden. 
verliehen worden. Es wird dies hiermit zur öffent⸗ Der Poſtaſſiſtent Spohn in Dt. Eylau ift in 
lichen Kenntniß gebracht. den Ruheſtand übergetreten. 

Die Verwaltung der Kreisſchulinſpektion über Es ſind verſetzt bezw. angeſtellt worden: der Ober⸗ 
ſämmtliche öffentlichen und privaten Schulen des Kreiſes Steuer⸗Kontroleur Przykalla in Flatow in gleicher 
Roſenberg führt vom 1. Juni cr. ab der bisherige Dienſteigenſchaft nach Marienwerder, die Ober⸗Grenz⸗ 
Lehrer und Inſpektor an der Königlichen Ritter⸗Akade⸗Kontroleure Klamroth in Dorum und Kux in 
mie zu Liegnitz, Friedrich Schilling. Von dem ge⸗ St. Margarethen als Ober » Steuer » Kontroleure nach 
annten Tage ab iſt der Superintendent Rudnick in Freyſtadt Flatow bezw. Culm, die Zoll Einnehmer Quatuor in 
auf feinen Antrag von der ferneren Führung der Kreis⸗ Neu⸗Zielun und Barkenowitz in Besnitza in gleicher 


ſchulinſpektion entbunden. Der kommiſſariſche Kreis: Dienſteigenſchaft nach Gollub bezw. Neu⸗Zielun, der 


ſchulinſpektor Schilling iſt angewieſen, feinen Wohnſitz Steuer⸗Aufſeher Krauſe in Lippuſch in gleicher Dienſt⸗ 
in Roſenberg zu nehmen. eigenſchaft nach Neuenburg, der Grenz⸗Aufſeher Schrö⸗ 
Nach abgelaufener Wahlperiode ſind im Kreiſe der in Szymkowo als Amtsdiener nach Bahnhof Ott⸗ 


Schwetz wiederum ernannt: lotſchin und der ehemalige Vollziehungsbeamte Schwarz 


der Gutsbeſitzer Julius Rasmus zu Za⸗ als Grenz⸗Aufſeher in Thorn. 
wadda zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Niewisczyn, 

der Gutsbeſitzer Bruno Rasmus zu Ber⸗ 
linchen zum Stellvertreter deſſelben, | 

der Gutsbeſitzer Holtz zu Parlin zum Amts⸗ „. i 
vorſteher des Amtsbezirks Luſchkowko, N Erledigte Schulſtellen. 

der Gutsbeſitzer Miſchke zu Luſchkowo zum Die 2. Schutlehrerſtelle zu Schwarzbruch, Kreis 
Stellvertreter deſſelben, Thorn, wird zum 1. September d. J. erledigt. Lehrer 

der Gutsrendant von Wierzbicki zu Lasko⸗ evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
witz zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amts⸗ wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei 
bezirks Laskowitz, dem Magiſtrat zu Thorn zu melden. 

der Königliche Foͤrſter Heum in Hagen zum Die 2. Schullehrerſtelle zu Gr. Budzisk, Kreis 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Tuchel, wird zum 1. Oktober er. erledigt. Lehrer evange⸗ 
Hagen und liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 

der Königliche Förſter Birlehm zu Seebruch wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amts- bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Illgner 
bezirks Grünfelde. zu Tuchel zu melden. 


—— „ DI 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 23.) 
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